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2. d = !f Bock Sack Nock Stück Glück Schneck Stock dick Block

Pflock Blick Strick Fleck Zweck Hacke Frack Lack Acker Wecker
locker wacker necken. — Werk, Kalk, Volk, Dank.

3. tz---zz Sitz Schlitz Schlitz Schütz Blitz Schmutz Klotz Platz
Satz Schatz Netz Putz Hitze Mütze Katze Setzling setzen Metze
Fritz spitz Witz Tatze Ritze Wetzstein. — Kreuz Reiz Geiz;
Tanz Filz; heizen, beizen, kreuzen.

§. 13.
1. Aal Saal Aar. Aachen — Stadt. Haar Paar Staar AaS

Waare Haare Saat Staat See Thee Heer Meer leer
Scheere Beere Heere Meere Klee Spree Schnee Speer Moos
Loos Boot Moose. Saal — hoch. Beeren — Walde.

Beet — Garten. Boot — Wasser. Moos — Pflanzen.

Thee — China. Spree — Fluß. Wie die Saat, so die
Ernte. Alle Flüffe laufen ins Meer.

2. Brief Bier Dienst loie sie nie Dieb Sieb Hieb vier viel

Biene Fliege Zwiebel Stiefel Wiese Spieß Lied.
3. Zahl Wahl Strahl Hahn Jahre fahren Reh Lehre Mehl fehlt

zähle Aehre Mähne Kohl hohl Sohn Lohn Drohne Ohr Rohr
Mohr Höhle Möhre Röhre Köhler gewöhnen Söhne Huhn
Ruhm Uhr Kuh Schuh fuhr kühl Gewühl Mühle Gewehr.

4. ihm ihn ihr ihnen Vieh zieh sieh stiehl lief. — Ein Dieb
stiehlt sich nie reich.

5. That Rath Muth Fluth Theil Thal Thaler Theer Thier
Thür Thor Thräne Thurm Loth roth Rath (Rad) theuer
Theuerung Miethe Gluth Pathe Arnmth Apotheke Bertha
Elisabeth Martha Dorothea Mathilde Theodor Wirth Werth
Reichthum.
Noch lehrt beten. Vor der That halte Rath. Prahler sind

schlechte Zahler. Ehrlich währt am längsten. Friede ernährt,
Unfriede verzehrt. Lehrjahre sind keine Meisterjahre. Viel Esten,
viel Krankheit. Jung geivohnt, alt gethan. Faulheit lohnt mit


